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So finden Sie uns: 
In Lohr folgen Sie der Ausschilderung „Krankenhäuser“, dann 
„Bezirkskrankenhaus“. 
Nutzen Sie im Krankenhausbereich bitte die ausgewiesenen 
Besucherparkplätze.

Bitte um Anmeldung
Um uns die Organisation zu erleichtern, richten Sie bitte 
Ihre Zu- bzw. Absage bis spätestens 30. April 2020 an das:

K l i n i k  f ü r  P s y c h i a t r i e ,  P s y c h o t h e r a p i e  
u n d  P s y c h o s o m a t i s c h e  M e d i z i n 
d e s  B e z i r k  U n t e r f r a n k e n  ·  L o h r  a .  M a i n

Der Campus in Lohr

Bezirkskrankenhaus Lohr
Sekretariat Ärztlicher Direktor
Am Sommerberg 21
97816 Lohr a.Main

Telefon: 09352 503-30001 
E-Mail:  Sekretariat.AerztlicherDirektor@bezirkskrankenhaus-lohr.de
www.bezirkskrankenhaus-lohr.de

Vom Dialog 
zum Trialog...

06. Mai 2020
13.30 - 17.00 Uhr 

Referenten und Mitwirkende

Prof. Dr. Dominikus Bönsch,
Ärztlicher Direktor und Chefarzt der Klinik für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatische 
Medizin Bezirk Unterfranken

Dipl. Psychologe Ottmar Braunwarth, 
zertifizierter Mediator, Beratungsstelle für Eltern, 
Jugendliche und Kinder, Landkreis Main-Spessart

Medizinaldirektorin Dr. Nicole Eberbach, 
Leitung des Gesundheitsamtes Main-Spessart

StDin Petra Meißner, 
Staatliche Schulpsychologin, Leiterin der Staatlichen 
Schulberatungsstelle für Unterfranken

PD. Dr. Thomas Polak, 
Leiter Klinische Suchtmedizin, Universitätsklinikum 
Würzburg, Zentrum für Psychische Gesundheit

Dipl. Sozialpädagogin Andrea Schön, 
Kreisjugendpflegerin

Prof. Dr. Stefan Selke, 
Hochschule Furtwangen, Öffentlicher Soziologe, 
Autor, Redner

Dipl. Sozialpädagogin Brigitte Then, 
Gesundheitsamt Main-Spessart, 
Gesundheitsförderung & Prävention

„fitter - smarter - klüger“

Im Festsaal
Bezirkskrankenhaus 
Lohr am Main
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Induktionsanlage
auf Anfrage

Chancen und Risiken digitaler 
Selbstvermessung und 
Selbstoptimierung



bhgdfhdhdfh

Erwin Dotzel 		         	                
Bezirkstagspräsident	        	               	                

Was könnte in unserer Zeit 
aktueller sein als das The-
ma Digitalisierung? Immer 
weiter durchdringen die 
neuen technischen Mög-
lichkeiten unser Leben. Das 
gilt längst auch für Kranken-
häuser oder andere medi-
zinische Einrichtungen. Ich 
begrüße es daher sehr, dass 
sich das Bezirkskranken-
haus Lohr, das Landratsamt 
Main-Spessart und das Ge-
sundheitsamt im Rahmen 
ihrer Veranstaltungsreihe 
„vom Dialog zum Trialog“ in 
diesem Jahr mit der Frage 
auseinandersetzen, was die 
weltweite Digitalisierung 
für die medizinische Versor-
gung unserer Patientinnen 
und Patienten bedeutet.

Einmal mehr greift dieser 
Fachtag eine der großen 
gesellschaftlichen Debat-
ten unserer Zeit auf. Von 
euphorischer Zustimmung 

Programm

			 

Mittwoch, 06. Mai 2020

13.30 Uhr	 Eintreffen der Teilnehmer 

			   Registrierung und Kaffee

14.00 Uhr 	 Begrüßung
			   Dominikus Bönsch
			   Nicole Eberbach

14.15 Uhr	 „Unsere Zukunft in Gesellschaft  
			   von Daten“ - Wie sich digitale Selbst-	
			   vermessung und Selbstoptimierung 	
			   auf unser Leben auswirken 
			   Stefan Selke

15.30 Uhr	 Pause

16.00 Uhr	 „Neuroenhancement“ - Von welchem  
			   Phänomen sprechen wir? 
			   Thomas Polak

16.35 Uhr	 „Menschliche Götter und göttliche  
			   Menschen“ - Selbstoptimierung aus  
			   psychiatrischer Sicht 
			   Dominikus Bönsch

17:00 Uhr	 Schlusswort

Moderation: 	 Brigitte Then

 	

	 Sehr geehrte Damen und Herren, 
	 liebe Kolleginnen und Kollegen,

Vom Dialog zum Trialog...

bis hin zu ängstlicher Ab-
lehnung reichen die Reakti-
onen, die die Digitalisierung 
innerhalb der Bevölkerung 
auslöst. Das Schlagwort 
vom „gläsernen Menschen“ 
macht die Runde, aber 
auch die Hoffnung auf ganz 
neue Chancen, Krankheiten 
besser und schneller heilen 
zu können.

Viele Fragen stehen im 
Raum - der Trialog im Be-
zirkskrankenhaus Lohr wird 
nicht alle beantworten kön-
nen. Aber er wird zu einer 
Versachlichung der Diskus-
sion beitragen.

Geräte und Technologien 
zur Selbstvermessung wie 
Gesundheits-Apps oder 
Fitness-Armbänder gehö-
ren mittlerweile zum Alltag 
vieler Menschen. Das ge-
sellschaftliche Leitbild der 
Selbstoptimierung und der 
Einzelverantwortung tritt 
immer stärker in den Vor-
dergrund. „Fitter – smar-
ter – klüger“, der Anspruch 
an sich selbst wächst. Auf 
den ersten Blick scheint 
es durchaus positiv, seine 
Potenziale auszubauen. 
Doch diese eigenen Erwar-
tungen an uns selbst oder 
die Erwartungen unseres 
Umfelds können auch zu 
einer Belastung werden. 
Der Einsatz von Medika-
menten zum sogenannten 
Gehirndoping bis hin zu der 
Entwicklung einer psychiat-
rischen Erkrankung sind be-
reits bekannte Folgen. Und 
wo bleibt der Mensch, der 
nicht perfekt sein kann oder 
will?
„Chancen und Risiken di-
gitaler Selbstvermessung 

und Selbstoptimierung“ ist 
daher das Thema der dies-
jährigen Fachtagung aus 
der Reihe „Vom Dialog zum 
Trialog“.
Wieder einmal ist es den 
Veranstaltern gelungen, 
hochkarätige Referenten 
zu diesen höchst aktuellen 
und auch brisanten Frage-
stellungen zu gewinnen. 
Mein Dank geht an das 
Bezirkskrankenhaus Lohr, 
das Gesundheitsamt Main-
Spessart und das Amt für 
Jugend und Familien, dass 
sie nun bereits zum zehn-
ten Mal gemeinsam eine 
Fachtagung organisiert ha-
ben, die fundiert informiert 
und auch Gelegenheit zum 
fachlichen Austausch bie-
tet.

Thomas Schiebel
Landrat


